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der Abgeordneten.  Dr. Partik-Pable` 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend Kosten der Integrationsleistungen für Konventionsflüchlinge und bosnische 
Kriegsvertriebene 
 
 
Wie aus dem Sicherheitsbericht 1994 hervorgeht, wurden im Jahr 1994 ca. 1000 
Konventionsflüchlingen und rund 40.000 bosnischen Kriegsflüchtlingen Wohnungen für die 
Dauer von sechs Monaten in Verbindung mit einem Deutsch Integrationskurs sowohl in Wien als 
auch in Linz und in Vorderbrühl zur Verfügung gestellt. 
Überdies wurden Beratungs- und Betreuungseinrichtungen für Flüchtlinge und die Unterstützung 
von bosnischen Kriegsvertriebenen im allgemeinen gefördert.  Aus dem Wohnungspool des 
Bundesministeriums für Inneres wurden im Jahre 1994 864 Flüchtlingen 317 Wohnungen zur 
Verfügung gestellt.  Weiters wurden laut Sicherheitsbericht 1994 Deutsch- und Integrationskurse 
für Konventionsflüchtlinge abgehalten. 
 
Um zu diesen Angaben eine genaue Aufschlüsselung, unter anderem der Kosten, zu erhalten, 
richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister für Inneres folgende 
 
 
 
 

ANFRAGE 
 
 
1.) Für wieviele Konventionsflüchtlinge und wieviele bosnische Kriegsflüchtlinge wurde ein 
Deutsch- Integrationskurs durchgeführt? 
 
2.) Auf welche Höhe belaufen sich die Kosten dieser Kurse einerseits für bosnische 
Kriegsflüchtlinge, andererseits für Konventionsflüchtlinge? 
 
3.)Wieviele Konventionsflüchtlinge und wieviele bosnische Kriegsflüchtlinge nahmen die mit 
diesem Kurs verbundene Wohnmöglichkeit in Anspruch? 
 
4.)Welche Kosten ergaben sich aus dieser Inanspruchnahme,einerseits durch die der bosnischen 
Kriegsflüchtlinge, andererseits durch die der Konventionsflüchtlinge? 
 
5.)Welche Beratungs- und Betreuungseinrichtungen für Flüchtlinge bzw.  Ausländer im 
allgemeinen wurden gefördert? 
 
6.)Worin genau besteht die Aufgabe dieser Beratungs- und Betreuungseinrichtungen? 
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7.) Auf welche Höhe belaufen sich die Kosten, die durch die Tätigkeit dieser Beratungs- und 
Betreuungseinrichtungen entstanden? 
 
8.)Wie verteilen sich die Gesamtkosten auf jede einzelne dieser Beratungs- und 
Betreuungseinrichtungen im Detail? 
 
9.)Was genau ist unter der im Sicherheitsbericht 1994 angeführten "Unterstützung" für bosnische 
Kriegsvertriebene zu verstehen? 
 
10.) Welche Kosten erwuchsen aus dieser im Sicherheitsbericht angeführten Unterstützung für 
bosnische Kriegsflüchtlinge? 
 
1 1.)Welche Kosten ergaben sich aus der Zurverfügungstellung (, von 317 9 
Wohnungen für 864 Flüchtlinge? 
 
!2.)Wieviele Quadratmeter stehen diesen 864 Flüchtlingen insgesamt zur Verfügung? 
 
13.) Für welchen Zeitraum wurden den Flüchtlingen diese Wohnungen zur Verfügung gestellt? 
 
14.) Wie hoch werden die Kosten sein, die in diesem Zeitraum durch die Zurverfügungstellung 
von Wohnungen für Flüchtlinge voraussichtlich noch entstehen werden? 
 
 
 
2 7. Juni 1996 
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